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Teil: Grundlagen des Marketing

1. Aufgabe                                       (35 Punkte)

a) Erläutern Sie den Triffinschen Koeffizienten (Kreuzpreiselastizität)! Wie können durch den Triffinschen Koeffizienten Konkurrenzbeziehungen abgegrenzt werden!

(10 Punkte)


b) Die Unternehmungen A und B sind auf dem Markt X die einzigen Anbieter. Der Marktanteil von A beträgt 40% bei einem Gesamtvolumen von 10000 Mengeneinheiten. Der Triffinsche Koeffizient beträgt +3. Um wie viel Prozent darf A den Preis (bisher 10,- DM) erhöhen, wenn der Marktanteil nicht unter 22% sinken soll? Welchen Marktanteil würde A gewinnen, wenn er den Preis um 10% senken würde? 

(15 Punkte)


c) Erklären Sie den Begriff des vollkommenen Marktes! Welcher Zusammenhang besteht zwischen der Vollkommenheit eines Marktes und dem Triffinschen Koeffizienten? 

(10 Punkte)


2. Aufgabe                                        (25 Punkte)

Das Konzept des Produktlebenszyklus bringt wesentliche Erkenntnisse über die Wettbewerbsdynamik eines Produktes mit sich.

a) Beschreiben Sie die einzelnen Phasen anhand der Umsatzentwicklung im Zeitablauf! 

(15 Punkte)


b) Diskutieren Sie den Aussagewert des Konzepts im Hinblick auf die Prognose des Marktvolumens! 

(10 Punkte)

Teil: Produktionswirtschaft (insgesamt 60 Punkte)
Hinweis: Die Klausur besteht aus einer Pflichtaufgabe und drei Fragen. Von den drei Fragen sind zwei auszuwählen und zu beantworten, d.h. eine Frage ist abzuwählen! Die Pflichtaufgabe und jede Frage wird mit 20 Punkten bewertet.

1. Aufgabe:                                                                                                                                             (20 Punkte)

Ein Unternehmen besitzt folgende Gesamtkostenfunktion

K = 50 – 40x - 10x2 – x3
Lösen Sie folgende Teilaufgaben:

a) Bestimmen Sie die Funktionen der variablen und fixen Gesamtkosten und stellen Sie die Gesamtkostenfunktion und die Funktion der fixen und variablen Gesamtkosten für ganzzahlige Werte von x im Bereich 0 ≤ x ≤ 7 graphisch dar. 

(5 Punkte)

b) Erläutern Sie die Begriffe Grenzkosten und Durchschnittskosten und ermitteln Sie die Grenzkosten- sowie die Durchschnittskostenfunktion für die o.g. Gesamtkostenfunktion

(5 Punkte)

c) Stellen Sie die unter b) ermittelten Funktionen für ganzzahlige Werte von x im Bereich 0 ≤ x ≤ 7 graphisch dar. 

(5 Punkte)

d) Wo liegt ausgehend von der unter c) erstellten Graphik das Betriebsoptimum des Unternehmens? Definieren Sie diesen Punkt allgemein aus dem Verlauf der diskutierten Funktion. Welche Aussagen können aus diesem Punkt abgeleitet werden? Kennzeichnen Sie das Betriebsoptimum in der unter c) dargestellten Graphik

(5 Punkte)

2.  Aufgabe:                                                                                                                                            (20 Punkte)

Die Kapazitätsermittlung und –bilanzierung sowie die bedarfsgerechte Gestaltung der Kapazität sind wesentliche Vorraussetzungen dafür, dass produziert werden kann. 

a) Geben Sie die Schrittfolge zur Bestimmung des Kapazitätsangebotes an!

(5 Punkte)

b) Geben Sie die Schrittfolge zur Bestimmung des Kapazitätsbedarfs an! 

(5 Punkte)

c) Auf welche Weise erfolgt die Kapazitätsbilanzierung? Welche Bilanzierungsergebnisse sind für jede Kapazitätseinheit grundsätzlich möglich? 

(5 Punkte)

d) Nennen Sie die wesentlichen Maßnahmenkomplexe zur bedarfsgerechten Gestaltung ausgehend von den grundsätzlichen Bilanzierungsergebnissen! 

(5 Punkte)

3.  Aufgabe:                                                                                                                                            (20 Punkte)

Die Produktions- und Kostentheorie sind wichtige betriebswirtschaftliche Teilgebiete.

a) Wodurch unterscheiden sich die Aufgaben der Produktionstheorie und der Kostentheorie grundsätzlich?

b) Was beinhalten Substitutionalität und Limitationalität im Rahmen der Produktions- und Kostentheorie?

c) Skizzieren Sie ein Etragsgebirge mit konstanten Grenzerträgen!

d) Leiten Sie aus der grundsätzlichen Darstellung der Produktionsfunktion (Typ A) die Kostenfunktion her! Zeigen Sie die erforderlichen Schritte in einer formelmäßigen Darstellung!
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